Deutscher Bundestag 
8. Wahlperiode 


Drucksache 8/1222 

22. 11. 77 


Sachgebiet 7 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Mitteilung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften an den Rat 
betreffend eine Nahrungsmittelhilfe in Form von Magermilchpulver und Butteroil 
zugunsten von Indien für die Durchführung des Vorhabens „Operation Flood“ 

»EG-Dok. R/2673/77 (ALIM 27)« 


Bei der Vorlage dieser Mitteilung möchte die Kom- 
mission besonders auf die Bedeutung und Neuheit 
der damit unterbreiteten Vorschläge hinweisen. 

Zum erstenmal nämlich würde die Gemeinschaft 
durch eine direkte Nahrungsmittelhilfe an einem 
umfassenden Vorhaben zur ländlichen Entwicklung 
in einem Land mitwirken, das nicht zu den AKP- 
Ländern gehört, d. h. in Indien. Sie würde damit 
unmittelbar eine rationelle Ernährungspolitik för- 
dern, die von der Kommission auch für andere Län- 
der der Dritten Welt befürwortet wird (vgl. Mittei- 
lung der Kommission über die Aussichten für die 
Verwendung von Milcherzeugnissen für Ernährungs- 
und Entwicklungszwecke in der Dritten Welt). 

Außerdem wäre dieses Vorhaben, das das erste 
dieser Art ist, das von der EWG und der Weltbank 
gemeinsam finanziert wird und gegebenenfalls ein 
interessantes Experiment im Hinblick auf spätere 
Maßnahmen der gleichen Art darstellen könnte. 

Schließlich würde ein positiver Beschluß die neuere 
Tendenz bei der Direkthilfe der Gemeinschaft bestä- 
tigen, über die Stützung der Zahlungsbilanz hinaus 
einen direkten Beitrag zur Verwirklichung spezifi- 
scher Vorhaben zu leisten. 

Mit Verbalnote vom 8. Juli 1977 hat die indische 
Regierung bei der Gemeinschaft eine Nahrungsmit- 
telhilfe beantragt, die zur Durchführung eines Vor- 
habens zur Entwicklung der Milcherzeugung und 
des Milchverbrauchs bestimmt ist. Das Vorhaben 
wird eine Laufzeit von sieben Jahren haben (Juli 
1978 bis Juni 1985), doch ist eine Nahrungsmittelhilfe 
nur für die ersten sechs Jahre vorgesehen. Erforder- i 
lieh sind folgende Mengen: ! 

1) KOM(77) 540 i 


186 000 t Magermilchpulver 
114 000 t Butteroil 

d. h. im Jahresdurchschnitt 31 000 t Magermilchpul- 
ver und 19 000 t Butteroil. 

L Gninddaten 

Zur Förderung der ländlichen Entwicklung hatte die 
indische Regierung 1970 das Vorhaben „Operation 
Flood" gestartet. Dieses Vorhaben, an dem die Ge- 
meinschaft sich durch die Lieferung von Magermilch- 
pulver und Butteroil vor allem über das WEP (Welt- 
ernährungsprogramm) ^) beteiligt hatte, sollte zur 
Entwicklung der Milchwirtschaft, Verbesserung der 
Milchqualität und Steigerung der Milchversorgung 
in vier Großstädten (Bombay, Kalkutta, Delhi, Ma- 
dras) sowie zur Erhöhung der Einkommen der Erzeu- 
ger beitragen. 

Die Durchführung dieses Vorhabens, für die ur- 
sprünglich fünf Jahre angesetzt worden waren, 
mußte um zwei Jahre verlängert werden, doch wur- 
den die Ziele erreicht. Abgesehen von der besseren 
Versorgung der großen städtischen Zentren wurden 
durch dieses Vorhaben auch die Lebensbedingungen 

‘^) über das WEP hat die Gemeinschaft für dieses Vor- 
haben zwischen 1970 und 1976 58 500 t Magermilch- 
pulver und 28 300 t Butteroil geliefert. Außerdem wur- 
de diesem Vorhaben ein Teil der unmittelbar von der 
Gemeinschaft an die indische Regierung gelieferten 
Mengen zugewiesen, und zwar 7750 t Magermilchpul- 
ver und 6000 t Butteroil. Damit ergibt sich für dieses 
Vorhaben ein Jahresdurchschnitt von 9500 t Mager- 
mildipulver und 5000 t Butteroil. Zu bemerken ist noch, 
daß die Direkthilfe der Gemeinschaft an Indien für 
das Vorhaben „Operation Flood" und für andere 
Verwendungszwecke in den Jahren 1974/1976 im 
Schnitt rund 5000 t Magermilchpulver und 1000 t But- 
teroil betrug. 
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in den ländlichen Gebieten für fast eine Million 
Milcherzeuger und ihre Familien verbessert, die ein 
um 50 bis 100 v. H. höheres Einkommen erzielen 
konnten. Es wurden leistungsfähige Strukturen ge- 
schaffen und die entsprechenden ländlichen Orga- 
nisationen Genossenschaften, Genossenschaftsver- 
bände und Zusammenschlüsse eingerichtet. Außer- 
dem wurden die erforderlichen Maßnahmen getrof- 
fen, um die Milchleistung der Kühe zu verbessern, 
und zahlreiche Molkereien errichtet. Nach einem Be- 
richt des Exekutivdirektors des WEP löste das 
Vorhaben auf allen Stufen vom Milcherzeuger bis zu 
den Zentralbehörden Begeisterung aus. 

Angesichts dieser Ergebnisse beabsichtigt die indi- 
sche Regierung, mit der zweiten Phase des Vorha- 
bens zu beginnen, für die sie die direkte Hilfe der 
Gemeinschaft beantragt. Die Hauptziele des Vor- 
habens sind: 

— bis 1985 Verbesserung der Lebensbedingungen 
von 10 Millionen Milcherzeugerfamilien durch 
Errichtung einer leistungsfähigen Milchwirtschaft, 
deren derzeitige Aufbereitungskapazität von 6,36 
Mio Liter pro Tag auf 13 Mio Liter pro Tag er- 
höht werden soll '^) ; 

— Schaffung eines Vertriebsnetzes, um die 142 Städ- 
te mit einer Bevölkerung von mehr als 100 000 
Einwohnern, d. h. insgesamt 150 Millionen Men- 
schen, zu erreichen; 

— Schaffung der erforderlichen Infrastruktur für 
eine leistungsfähige Milchwirtschaft: Einführung 
der künstlichen Besamung, Gewinnung von Impf- 

3) WFP/CFA: 2/12-B (i) September 1976 

4) Die Kosten dieser Erhöhung der Verarbeitungskapazi- 
tät belaufen sich allein bereits auf 180 Mio Dollar und 
entsprechen damit dem größten Teil des Weltbankdar- 
lehens. 



1978 
bis 

1979 

1979 
bis 

1980 ; 

Nahrungsmittelhilfe 

Milchpulver (1000 t) 

9 

18 

Nahrungsmittelhiife 

Butteroil (1000 t) 

2 

3 

; 

N ahrungsmittelhilfe 

Milchpulver und Butteröl - 
Gegenwert in flüssiger Milch 
(Mio Liter) 


i 

197 

örtliche Ablieferungen 
(Mio Liter) 

1442 

2329 1 


stoffen, Entwicklung von Konservierungsmetho- 
den usw.; 

— Sicherung einer nährwertmäßig ausgewogenen 
Ernährung durch ausreichenden Konsum von 
Milch und Milcherzeugnissen (nach Schätzungen 
180 g pro Person und pro Tag). 

Die Gesamtkosten des Vorhabens belaufen sich auf 
fast 550 Mio Dollar und würden wie folgt finanziert: 
36v. H,: Darlehen der Weltbank (nicht ganz 200 
Mio Dollar), 

49v. H.: Gegenwertmittel aus dem Verkauf der 
Nahrungsmittelhilfe (270 Mio Dollar), 

15 V. H.: Mittel aus der ersten Phase der „Operation 
Flood" (rund 80 Mio Dollar). 

Die Indian Dairy Corporation würde im Namen der 
Regierung mit der Durchführung betraut. Die Welt- 
bank hat die Gewährung eines Darlehens vorläufig 
befürwortet; die ausführliche Prüfung des Dossiers 
ist im Gange, damit eine endgültige Entscheidung 
möglichst bald getroffen wird. 

II. Funktion der Nahrungsmittelhilfe bei der Durch- 
führung des Vorhabens 

Die Nahrungsmittelhilfe würde: 

1. zur Erweiterung des Marktes für Milch und 
Milcherzeugnisse beitragen, und sich damit gün- 
stig auf die Steigerung der einheimischen Pro- 
duktion auswirken, die schrittweise die Nah- 
rungsmittelhilfe ersetzen wird. Dieses Ziel ist aus 
der nachstehenden Tabelle ersichtlich, in der dar- 
gestellt ist, wie sich der Anteil der bei der Re- 
konstituierung von Milch benötigten Ausgangs- 
stoffe aus einheimischer Erzeugung und aus der 
Nahrungsmittelhilfe voraussichtlich entwickeln 
wird: 


1980 
bis 

1981 

1981 
bis 

1982 

1982 
bis 

1983 

1983 
bis 

1984 

1984 
bis 

1985 

Ins- 

gesamt 

36 

45 

27 

9 


1 144 

6 

7 

5 

1 


24 

394 

492 

i 

1 295 

99 



3066 

3942 

: 4913 

5858 

6687 



Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 2L November 1977 - 14 - 680 70 - E ~ Na 21177: 

Diese Mitteilung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 4. November 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
M^orden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu der genannten Kommissionsmitteilung ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Diese Magermilchpulver- und Butteroilmengen 
würden in einen zentralen Pool eingebracht, in 
den ebenfalls die Erzeugnisse inländischen Ur- 
sprungs fließen und der von der Indian Corpora- 
tion verwaltet wird. Auf diesen Pool wird bei 
Produktionsrückgängen zurückgegriffen (Monsun- 
zeiten usw.) ; 

2. Die Herstellung von Kindernährmitteln ermög- 
lichen. Zu diesem Zweck werden folgende Men- 
gen Milchpulver und Butteroil benötigt: 



1978 
bis 

1979 

; 1979 

bis 
1980 

1980 

1981 

1981 
bis 

1982 

1982 
bis 
; 1983 

1983 

bis 

1984 

1984 
bis 

1985 

Ins- 

gesamt 

(1000 t) 

Milchpulver 

3 

6 

12 

9 

i 

6 1 

6 


42 

Butteroil 

1 

i 2 

4 

3 

2 

2 


14 


Diese Mengen würden nach Verarbeitung (Ver- 
mischung mit Getreide und Zucker) unter der 
Aufsicht der Indian Dairy Corporation zur kosten- 
losen Verteilung an 1 650 000 Personen (Mütter 
und Kinder) bestimmt sein; 

3. Zur Deckung des Speiseöldefizits des Landes 
durch Lieferung von Butteroil beitragen, das un- 
verarbeitet auf dem Markt verkauft wird und 
damit gleichzeitig Gegenwertmittel liefert, die 
zur Finanzierung der Ausgaben für das Vorhaben 
in einheimischer Währung verwendet würden. 
Für diesen Zweck beantragt die indische Regie- 
rung folgende Butteroillieferungen: 


(1000 t) 
Butteroil 


1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 : 

1984 


bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

Total 

1979 

1980 

; 1981 

1982 1 

1983 

1 1984 1 

1985 


8 

13 

18 

18 

13 

6 


76 


4. das für die Rekonstituierung von flüssiger Milch 
verwendete Magermilchpulver und Butteroil so- 
wie das unverarbeitet verkaufte Butteroil würden 
2 352 Mio Rupien (etwa 250 Mio 8) liefern, d. h. 
rund die Hälfte der Gesamtkosten des Vorha- 
bens. 

Diese von der Regierung an die Indian Dairy Corpo- 
ratoin abgetretenen Gegenwertmittel werden zusam- 
men mit dem Darlehen der Weltbank von der Indian 
Dairy Corporation den Milchwirtschaftsverbänden zu 
30 V. H. als Zuschüsse und zu 70 v. H. als Darlehen 
zugeteilt. Durch die Rückzahlungen der Darlehen an 
die Indian Dairy Corporation wird ein revolvieren- 
der Fonds für Investitionen der Milcherzeuger gebil- 
det. 

Es empfiehlt sich der Hinweis darauf, daß die oben- 
genannten Zahlen nur Vorausschätzungen sind, die 
die Zielsetzungen, aber nicht die tatsächliche Ent- 
wicklung wiedergeben können. Daher werden wäh- 
rend der Durchführung des Vorhabens sehr wahr- 
scheinlich Berichtigungen vorgenommen werden. 


III. Vorschläge der Kommission 

Nach Ansicht der Kommission sind die Grundgedan- 
ken des von der indischen Regierung vorgelegten 
Vorhabens außerordentlich positiv und entsprechen 
den von der Gemeinschaft für ihre Nahrungsmittel- 
hilfe festgelegten Grundsätzen (Förderung der ein- 
heimischen Produktion, Verbesserung der Ernährung 
für die am stärksten benachteiligten Bevölkerungs- 
gruppen, zeitliche Begrenzung der Nahrungsmittel- 
hilfe usw.). Außerdem sind die Aussichten für die 
zweite Phase aufgrund der Ergebnisse während der 
ersten Phase günstig. Allerdings müssen zwei unab- 
dingbare Voraussetzungen erfüllt sein, damit das 
Vorhaben durchgeführt werden kann: 

a) Die Weltbank muß einen positiven Beschluß über 
das von der indischen Regierung beantragte Dar- 
lehen fassen. 

b) Der indischen Regierung muß eine gewisse Ga- 
rantie geboten werden, daß während eines Zeit- 
raums von sechs Jahren die für die Durchführung 
des Vorhabens erforderlichen Mengen an Nah- 
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rungsmittelhilfe geliefert werden. Nach Ansicht 
der Kommission müßte die Gemeinschaft die An- 
strengungen der indischen Regierung unterstüt- 
zen und ihr diesbezüglich gewisse Angaben zu- 
kommen lassen. Dies wäre eine Neuerung im 
Vergleich zur bisherigen Praxis der Gemeinschaft 
(jährliche Zusagen zugunsten der Empfänger), 
doch wäre dieses Verfahren in diesem Fall voll 
gerechtfertigt; es würde das Gewicht und die 
Wirksamkeit der Nahrungsmittelhilfe der Ge- 
meinschaft noch verstärken, weil eine Beziehung 
zwischen Hilfe und Förderung der einheimischen 
Nahrungsmittelproduktion hergestellt würde. Das 
offizielle Schreiben der Kommission, in dem die 
Liefermodalitäten festgelegt werden, würde eine 
feste Zusage für 1978 enthalten. Sodann würde 
erklärt, daß die Gemeinschaft in Anbetracht des 
außerordentlichen Werts dieser Aktion der indi- 
schen Regierung spätere Anträge wohlwollend 
prüfen werde, wobei die für 1978 fest zugesagten 
Mengen und die später gewährten Mengen den 
auf der nächsten Seite angegebenen Größenord- 
nungen entsprechen; diese grundsätzliche Zusage 
wäre aber nur gültig, wenn die „Operation 
Flood" zügig und konsequent fortgesetzt wird 
und der Gemeinschaft alle erforderlichen Garan- 
tien gegeben werden, daß die Milchpulver- und 
Butteroilmengen einerseits sowie die Gegenwert- 
mittel andererseits im Einklang mit den Zielen 
des Vorhabens verwendet werden. Zu diesem 
Zweck werden zu gegebener Zeit mit der indi- 
schen Regierung, der Indian Dairy Corporation 
und der Weltbank entsprechende Gespräche statt- 
finden. 


auf 31 000 Tonnen. Die erste Zusage in Höhe dieser 
Menge, die frei Entladehafen zu liefern ist, würde 
auf das Programm 1978 angerechnet. Die einzelnen 
Lieferungen würden im Zeitraum 1978/1979 jeweils 
12 000 Tonnen und im Zeitraum 1979/1980 jeweils 
19 000 Tonnen umfassen. Für die späteren Zusagen 
und Lieferungen würde der in Anhang II festgelegte 
Zeitplan gelten. 

Bei Butteroil beläuft sich die für das Vorhaben benö- 
tigte Gesamtmenge auf 114 000 Tonnen, d. h. im 
Durchschnitt auf 19 000 Tonnen jährlich. Da in den 
Jahresprogrammen der Gemeinschaft bisher 45 000 
Tonnen eingesetzt sind, ist es nach Ansicht der Kom- 
mission nicht möglich, in der für das erste Jahr vor- 
gesehenen Zusage der Gemeinschaft und in den 
Angaben für die folgenden Jahre eine derartige 
Zahl zu nennen. Sie schlägt daher vor, sich auf die 
erforderlichen Mengen für die Rekonstituierung von 
Milch und die Herstellung von Kindernährmitteln 
sowie die Hälfte der erforderlichen Menge zur Dek- 
kung des Fettdefizits zu beschränken. Dies ent- 
spricht einer Gesamtmenge von 76 000 Tonnen bzw. 
im Durchschnitt 12 700 Tonnen jährlich. Der erste 
Teil dieser Menge, der frei Entladehafen zu liefern 
ist, würde auf das Programm 1978 angerechnet. Die 
einzelnen Lieferungen würden im Zeitraum 1978/ 
1979 jeweils 7000 Tonnen und im Zeitraum 1979/1980 
jeweils 5700 Tonnen umfassen. Für die späteren Zu- 
sagen und Lieferungen würde der in Anhang III fest- 
gelegte Zeitplan gelten. 

Vorschlag zur Beschlußfassung 

Der Rat wird gebeten: 


Bei Magermilchpulver würde es sich um eine Ge- 
samtmenge von etwa 186 000 Tonnen während eines 
Zeitraums von sechs Jahren handeln. Sie könnte im 
Rahmen jährlicher Programme in Höhe des Pro- 
grames von 1976, das 150 000 Tonnen umfaßte, 
geliefert werden, ohne die Deckung des Bedarfs der 
übrigen Entwicklungsländer und Organisationen zu 
gefährden (die Kommission hat bereits unterstrichen, j 
daß bei einem weniger umfangreichen Programm 
zweifellos Schwierigkeiten für die anderen Begün- 
stigten [Länder und Organisationen] auftreten wür- 
den). Die Tabellen auf Seite 4 zeigen, daß die Liefe- 
rungen im Rahmen der für das Vorhaben insgesamt 
erforderlichen Menge von 186 000 Tonnen von einem 
Jahr zum anderen unterschiedlich hoch sind. Wenn j 
daher die jährlichen Zusagen der Gemeinschaft den I 
jedes Jahr zu liefernden Mengen entsprächen, wür- 1 
de dies ernste Komplikationen in bezug auf die den | 
anderen Entwicklungsländern zuzuteilenden Mengen 
hervorrufen. Um dies zu vermeiden, schlägt die j 
Kommission vor, die jährliche Zusage auf die durch- j 
schnittliche jährliche Teilmenge der insgesamt erfor- | 
derlichen Magermilchpulvermenge festzusetzen, d. h. | 


— seine Zustimmung zu der Lieferung für eine Men- 
ge von 31 000 t Magermilchpulver und 12 700 t 
Butteroil im Rahmen des Programms 1978 an die 
indische Regierung zugunsten der zweiten Phase 
des Vorhabens „Operation Flood" zu erteilen; 
diese Mengen sind frei Entladehafen zu liefern; 

— seine Zustimmung dazu zu erteilen, daß der in- 
dischen Regierung mitgeteilt wird, daß die Ge- 
meinschaft eine Unterstützung des genannten 
Vorhabens in den kommenden Jahren grundsätz- 
lich befürwortet, wobei die Liefermengen, die der 
festen Zusage für 1978 und den späteren Zusagen 
entsprechen, etwa 186 00 t Magermilchpulver und 
76 000 t Butteroil betragen, allerdings unter der 
Voraussetzung, daß das Vorhaben regelmäßig 
und zufriedenstellend fortschreitet; 

— die als Anhang beigefügten Verordnungen zu 
erlassen; 

— vor Ende des Jahres einen Beschluß zu fassen, um 
der indischen Regierung die erforderlichen Vor- 
bereitungszeit für den tatsächlichen Start des 
Vorhabens im Juli 1978 zu geben. 


4 



Deutscher Bundestag - 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/1222 


Finanzbogen 

1 . Haushaltsposten 
Haushalt 1978 


2. Beschreibung der Maßnahmen 

3. Mittelansätze 
Berechnungsmethode 


Anhang I 


Artikel 921 „Nahrungsmittelhilfe in Form von Milcherzeugnissen" 
Posten 9211 „Magermilchpulverprogramm 1978". Bei diesem Posten 
sind von der Kommission im Vorentwurf des Haushaltsplans Mittel in 
Höhe von 189,30 Mio RE {innergemeinschaftliche Preise) eingesetzt 
worden. In dem vom Rat erstellten Entwurf des Haushaltsplans ist bei 
diesem Posten ein z. E. eingesetzt; nach den Erläuterungen werden „zu 
einem späteren Zeitpunkt Mittel eingesetzt, nachdem der Rat eine 
Mitteilung der Kommission über das Vorgehen der Gemeinschaft auf 
diesem Gebiet geprüft hat." 

Posten 9212 „Butter/Butteroilprogramm 1978" 

Bei diesem Posten sind von der Kommission im Vorentwurf des 
Haushaltsplans 159 Mio RE (innergemeinschaftliche Preise) vorge- 
schlagen worden. In dem vom Rat erstellten Entwurf des Haushalts- 
plans sind bei diesem Posten 56,34 Mio RE eingesetzt, die dem Wert 
der von der Kommission vorgeschlagenen Mengen zu Weltmarkt- 
preisen entsprechen. 

Zuteilung von 31 000 t Magermilchpulver und 12 700 t Butteroil an 
die indische Regierung. 


Grundstoff (innergemeinschaftliche Preise) 

Mio RE 

Magermilchpulver: 

31 000 t X 946,90 RE/t = 

29,35 

Butteroil : 

12 700 t X 3008,58 RE/t = 

38,21 



67^5^ 

Beförderung 



Magermilchpulver : 

31 000 t X 160 RE/t = 

4,96 

Butteroil : 

12 700 t X 170 RE/t = 

2,15 



7,11 


Insgesamt 

74,67 


= : 83,57 Mio ERE 

^) Der Entwurf des Haushaltsplans 1978 ist in ERE erstellt. 
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Anhang II 


Zeitplan der Lieferzusagen und Lieferungen einer 
Nahrungsmittelhilfe in Form von Magermilchpulver 



Anhang III 


Zeitplan der Lieferzusagen und Lieferungen einer 
Nahrungsmittelhilfe in Form von Butteroil 


Lieferjahr 

1978 

bis 

1979 

bis 

1980 

bis 

1981 

bis 

1982 

bis 

1983 

bis 

Progr. 

Lieferzusagen 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 



Lieferungen 



1978 

12 700 

7 000 

5 700 




i 

1979 

12 700 


5 800 

6 900 




1980 

12 700 



12 100 

600 



1981 

12 700 




12 700 



1982 

12 700 




5 700 

7000 


1983 

12 700 






6 500 

6 200 

Insgesamt 

76 200 

7 000 

1 1 500 

19 000 

19 000 

13 500 

i 

6 200 


1) Diese Zahlen ergeben sich bei Addition der Zahlen in den Tabellen auf Seite 4 und der Hälfte der Zahlen in der 
Tabelle auf Seite 5. 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der Grundregeln für 
die Lieferung von Milchfetten an Indien im Rahmen des Nahrungsmitteihilfe- 
programms 1978 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1978 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
559/76^), insbesondere auf Artikel 6 Abs. 6, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Indien hat seinen Bedarf an Milchfetten angemel- 
det. Diese Nahrungsmittel können in Form von But- 
ter oder Butteroil geliefert werden, die in der Ge- 
meinschaft erzeugt worden sind und bestimmten 
Qualilätskriterien entsprechen. 

Die in der Gemeinschaft vorhandenen Bestände 
ermöglichen eine Nahrungsmittelhilfe durch Liefe- 
rung einer Menge Butter oder Butteroil, die 12 700 
Tonnen entspricht. Die Verteilung der verfügbaren 
Mengen auf öffentliche und private Lager richtet 
sich nach der Marktentwicklung und dem saisonbe- 
dingten Bedarf. 

Angesichts der Lage des Gemeinschaftsmarktes für 
Butter und sonstige Butterfette sowie der Notwen- ! 
digkeit, gewisse Lieferungen sofort vorzunehmen 
und die regelmäßige Durchführung der Lieferungen 
zu den günstigsten wirtschaftlichen Bedingungen zu 
gew^ährleisten, sollten die für diese Lieferungen be- 
nötigten Mengen entweder den Lagerbeständen der 
Interventionsstellen an Butter oder sonstigen Butter- 
fetten entnommen oder durch Ankauf von Butter und 
Butteroil auf dem Gemeinschaftsmarkt beschafft wer- 
den. 

Damit die Hilfe effektiv ihrem Verwendungs- 
zweck zugeführt werden kann, empfiehlt es sich, die 
Finanzierung bestimmter Heranführungskosten zu 
übernehmen. 

Dae die Lieferung zum günstigsten Preis erfolgen 
soll, ist es angebracht, ein Ausschreibungsverfahren 
vorzusehen. In Ausnahmefäilen kann es jedoch 
zweckmäßig sein, aus Gründen einer rascheren Ab- 
wicklung auf ein Verfahren der freihändigen Ver- 
gabe zurückzugreifen. 

Es empfiehlt sich, die Modalitäten zur Durchfüh- 
rung der bei Ankauf von Butter und Butteroil auf 
dem Markt vorgesehenen Maßnahmen wie die 
Durchführungsmodalitäten bei Bereitstellung aus 
öffentlichen Lagerbeständen nach Artikel 30 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 804/68 festzulegen — 


^ HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Rahmen des Nahrungsmittelhilfeprogramms füi 
I 1978 wird Indien eine Menge Butter und Butteroil 
I zur Verfügung gestellt, die 12 700 Tonnen Butteroil 
I entspricht. 

j A r t i k e 1 2 

1. Die in Artikel 1 genannte Butter wird gemäß Ar- 
tikel 6 Abs. 1 der Verordnung (EV\/G) Nr. 804/68 
angekauft. Das in Artikel 1 genannte Butteroil 
wird aus dieser Butter hergestellt. 

I 2. Kann die in Artikel 1 vorgesehene Lieferung auf 
I Grund der Marktlage nicht gemäß Absatz 1 
durchgeführt werden, so wird sie durch Ankauf 
von Butter bzw. Butterfetten auf dem Gemein- 
schaftsmarkt sichergestellt. Dieser Ankauf wird 
so durchgeführt, daß die normale Preisentwick- 
lung auf dem Markt nicht gestört wird. 


Artikel 3 

Zu dem in Artikel 1 genannten Zweck wird von der 
Gemeinschaft der Wert der Butter oder des Butter- 
oils im Entladehafen finanziert. 


Artikel 4 

Abgesehen von Ausnahmefällen, in denen eine frei- 
händige Vergabe zulässig ist, wird für die Lieferung 
des jeweiligen Erzeugnisses einschließlich Verpak- 
kung, Etikettierung und Beförderung bis zum Ver- 
schiffungshafen ein Ausschreibungsverfahren durch- 
geführt. 

Artikel 5 

Die den ausgewählten Unternehmen zustehenden 
Beträge werden nur dann ausgezahlt, wenn 

a) das Unternehmen den in der Bekanntmachung 
der y\usschreibung oder der freihändigen Ver- 
gabe vorgesehenen Verpflichtungen nachgekom- 
men ist und 

b) durch Kontrolle festgestellt wurde, daß die Qua- 
lität und die Verpackung des gelieferten Erzeug- 
nisses den diesbezüglichen Gemeinschaftsbestim- 
mungen entsprechen. 

Die Zahlung eines Vorschusses auf die Beträge kann 
vorgesehen werden. 

1) ABI. EG Nr. L 148 vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) ABI. EG Nr. L 67 vom 15. März 1976, S. 9 
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Artikel 6 

Der Beschluß über die Anwendung des Artikels 2 
Abs. 2 sowie - in diesem Fall - die Durchführungs- 
bestimmungen zu Artikel 2 Abs. 2 und zu Artikel 5 
werden nach Verfahren des Artikels 30 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 804/68 erlassen. 


Artikel 7 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festlegung der Grundregeln für 
die Lieferung von Magermilchpulver an Indien im Rahmen des Nahrungsmittelhilfe- 
programms 1978 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
559/76 -), insbesondere auf Artikel 7 Abs. 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Indien hat seinen Bedarf an Milcheiweißstoffen 
angemeldet. Diese Eiweißstoffe können in Form von 
Magermilchpulver geliefert werden, das in der Ge- 
meinschaft erzeugt worden ist und bestimmten Qua- 
litätskriterien entspricht. 

Eine solche Lieferung muß unter Berücksichtigung 
der in der Gemeinschaft verfügbaren Mengen Mager- 
milchpulver und der Notwendigkeit durchgeführt 
werden, die Marktverhältnisse nicht zu stören. 

Die vorhandenen Bestände lassen die Lieferung 
von 31 000 t Magermilchpulver im Rahmen des Pro- 
gramms 1978 zu. 

Kann die in Artikel 1 vorgesehene Lieferung auf 
Grund der in öffentlichen Lagern vorhandenen Ma- 
germilchpulvermengen nicht durchgeführt werden 
oder weist dieses Magermilchpulver nicht die für 
seine besondere Zweckbestimmung erforderlichen 
Merkmale auf, insbesondere wenn diese Zweckbe- 
stimmung eine andere Verpackung oder den Zusatz 
von Vitaminen oder andere Zusätze erforderlich 
.macht, so ist die Lieferung durch Ankauf von Mager- 
milchpulver auf dem Markt der Gemeinschaft sicher- 
zustellen. 

Damit die Hilfe effektiv ihrem Verwendungs- 
zweck zugeführt werden kann, empfiehlt es sich, die 
Finanzierung bestimmter Kosten für die Heranfüh- 
rung der Erzeugnisse zu übernehmen. 

Da die Lieferung zum günstigsten Preis erfolgen 
soll, ist es angebracht, ein Ausschreibungsverfahren 
vorzusehen. In Ausnahmefällen kann es jedoch 
zweckmäßig sein, aus Gründen einer rascheren Ab- 
wicklung auf ein Verfahren der freihändigen Ver- 
gabe zurückzugreifen. 

Es empfiehlt sich, die Modalitäten zur Durchfüh- 
rung der bei Ankauf von Magermilchpulver auf dem 
Markt vorgesehenen Maßnahmen wie die Durchfüh- 
rungsmodalitäten bei Bereitstellung aus öffentlichen 

9 ABI. EG Nr. L 148 vom 28. Juni 1968, S. 13 
2) ABI. EG Nr. L 67 vom 15. März 1976, S. 9 


Lagerbeständen nach dem Verfahren des Artikels 30 
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 festzulegen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Rahmen des Programms 1978 werden Indien 
31 000 Tonnen Magermilchpulver als Nahrungsmit- 
teihilfe zur Verfügung gestellt. 

Artikel 2 

1. Das in Artikel 1 genannte Magermilchpulver 
wird gemäß Artikel 7 Abs. 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 gekauft. 

2. Kann in Artikel 1 vorgesehene Lieferung auf 
Grund der in öffentlichen Lagern vorhandenen 
Magermilchpulvermengen nicht durchgeführt 
werden oder weist dieses Magermilchpulver nicht 
die für seine besondere Zweckbestimmung erfor- 
derlichen Merkmale auf, insbesondere wenn diese 
Zweckbestimmung eine andere Verpackung oder 
den Zusatz von Vitaminen oder anderen Zusät- 
zen erforderlich macht, so wird die Lieferung 
durch Ankauf von Magermilchpulver auf dem 
Markt der Gemeinschaft sichergestellt. Dieser 
Ankauf wird so durchgeführt, daß die normale 
Preisentwicklung auf dem Markt nicht gestört 
wird. 

Artikel 3 

Zu dem in Artikel 1 genannten Zweck wird von der 
Gemeinschaft der Wert der gelieferten Erzeugnisse 
im Entladehafen in Höhe der in Artikel 1 genannten 
Menge finanziert. 

Artikel 4 

Abgesehen von Ausnahmefällen, in denen eine frei- 
händige Vergabe zulässig ist, wird für die Lieferung 
des jeweiligen Erzeugnisses bis zum Verschiffungs- 
hafen sowie für ihren etwaigen Ankauf auf dem 
Markt der Gemeinschaft ein Ausschreibungsverfah- 
ren durchgeführt. 

Artikel 5 

Der Beschluß über die Anwendung des Artikels 2 
Abs. 2 sowie - in diesem Fall - die Durchführungs- 
bestimmungen zu Artikel 2 Abs. 2 und zu Artikel 5 
werden nach dem Verfahren des Artikels 30 der 
Verordnung (EWG) Nr. 804/68 erlassen. 

Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
m.einschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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